
Gottesdienstordnung

November 2026
  1. Sonntag Allerheiligen
 13.30 Pfarreigottesdienst 
  anschliessend Totengedenken
  auf dem Friedhof
  Musikalische Mitgestaltung
  ukrainischer Frauenchor 
  PERSEPIV

  2. Montag – Allerseelen
 18.00 Seelenlichter auf dem Friedhof
 19.00 Andacht mit der Spurgruppe
  Musikalische Gestaltung
  Rosmarie Kälin und Astrid Schalch

  5. Donnerstag
 16.30 Gottesdienst im Altersheim 

  8. 32. Sonntag im Jahreskreis
   10.30 Pfarreigottesdienst
  Opfer für kath. Gymnasien
  im Bistum

 33. Sonntag im Jahreskreis
14. Samstag
 19.00 Pfarreigottesdienst
  Opfer für Weihnachtsbeleuchtung
   und Krippenfiguren der Pfarrkirche

19. Donnerstag
 16.30 Gottesdienst im Altersheim

22. Christkönigssonntag
   10.30 Pfarreigottesdienst
  Vorstellung der Firmlinge
  Musikalische Gestaltung 
  durch Adeline Marty 
  und Gesangsensemble
  Opfer für theol. Studierende 
  im Bistum

 Erster Adventssonntag
28. Samstag
  19.00  Pfarreigottesdienst
  Opfer für Universität Freiburg

Dezember 
  2. Mittwoch, 
 6.30 Rorate Gottesdienst
  für die Schulkinder der 3. bis
  6. Klasse und die ganze Pfarrei, 
  anschliessend Frühstück 
  im Restaurant Rössli

Stiftmesse im Oktober
  1. Marie Ronner-Steinauer
 Agnes und Otto Hasler-Bürgi
22. Franz Ebnöther-Fässler

Opfer im September
  6. Aufgaben im Bistum Fr.    51.05
13. Antoniushospiz, Hurden Fr.  119.10
20. Bettagskollekte Fr.  288.25
27. Migratio Fr.    95.65

Schübelbach – Pfarrei Sankt Konrad

Pfarreibeauftragte:  Erika Rauchenstein Telefon 055 440 11 75
erika.rauchenstein@pfarrei-schuebelbach.ch

Pfarradministrator:  Josip Karas Telefon 055 445 11 74
pfarrer@pfarrei-tuggen.ch

Sekretariat:  Marianne Keusch Webseite: www.pfarrei-schuebelbach.ch
Telefon 055 440 11 75

Montag und Freitag 08.30 bis 12.00 Uhr 

Grünhaldenstrasse 11, 8862 Schübelbach 
sekretariat@pfarrei-schuebelbach.ch
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Rückblick

Bettag / Erntedank

Bei strahlend schönem Spät-
som merwetter haben wir uns 
Gedanken darüber gemacht, 
dass gleich nicht immer ge -
recht bedeutet und uns bei 
unserem gerechten Gott für 
seine wunderbare Schöpfung, 
unser Le  ben und unser Land 
bedankt.
 
Vorgängig wurde unsere 
Kirche von unserem Sigristen 
Hansueli Müller und seinen 
zahlreichen Helfer*innen ein-
mal mehr mit viel Liebe zum 
Detail thematisch dekoriert.  



Der Jodelgesang der Trachten-
jodelgruppe Unteriberg, der 
Betruf von Heiri Kälin und die 
Klänge unserer Orgel gespielt 
von unserer Astrid Schalch, 
gaben unserem Gottesdienst 
eine besonders festliche Note. 
 

Nach der Feier in der Kirche erwartete uns ein reichhaltiger Apéro, der von der Bauern ver-
einig ung vorbereitet worden war, und den wir bei gemütlichem Beisammensein in vollen 
Zügen genossen haben. 

Herzlichen Dank allen, die mitgeholfen haben unseren Erntedank zu einem wirklichen 
Dankesfest und einer gelebten und gefeierten Gemeinschaft werden zu lassen. 

Erika Rauchenstein 
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Ökumenischer Gottesdienst 
im Altersheim

Ökumene ist ein grosses Wort, welches auch 
im Kleinen ausdrückt, dass wir als reformierte 
oder katholische Christen an den gleichen 
Gott und die gleichen christlichen Werte glau-
ben. Besonders berührend war das reformierte 
Abendmahl, das zum Ausdruck gebracht hat: 
Im Teilen des Brotes vereinen wir uns unter-
einander und mit Jesus. 
 
Herzlichen Dank an Pfarrerin Maria Morf für 
die Vorbereitung und allen Mitfeiernden. 
 

Erika Rauchenstein 

Ausblick

Allerheiligen 1. November 
Allerseelen, 2. November
Wie bereits im Oktoberpfarrblatt ausführlich 
umschrieben, laden wir sie am 1. November 
um 13.30 Uhr herzlich zu unserer Gottes-
dienstfeier mit Totengedenken und anschlies-
sendem Friedhofbesuch ein. Wir freuen uns 
auf die musikalische Mitgestaltung durch den 
ukrainischen Chor PERSEPIV. 

An Allerseelen laden sie bei schönem und 
windstillem Wetter ab 18.00 Uhr viele hundert 

Seelenkerzen zum Besuch unseres Friedhofs 
und der anschliessenden Seelenandacht um 
19.00 Uhr in unserer Pfarrkirche ein. 

Wie immer gestaltet die Spurgruppe die An -
dacht und wir freuen uns auf die Sopranistin 
Rosmarie Kälin, die von Astrid Schalch an der 
Orgel begleitet wird.  
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Weihnachtspäcklitag, 
Samstag, 21. November

Weihnachten ist das Fest der Geschenke. Das 
grösste Geschenk hat uns Gott mit der Geburt 
seines Sohnes gemacht. Aus dieser Dank-
barkeit heraus beschenken wir unsere Lieben 
an diesem Fest. Dabei sind wir eingeladen, 
besonders auch an die Menschen zu denken, 
die kaum genug zum Leben, geschweige 
denn, für teure Geschenke haben. 

Teilen wir mit ihnen und beschenken sie durch 
unsere Weihnachtspäckliaktion mit lebens- 
notwendigen Dingen und kleinen Zeichen der 
Freuden für den Alltag. In diesem Sinne laden 
wir sie alle ein, sich auch dieses Jahr wieder 
an unserer Weihnachtspäckliaktion zu beteili-
gen. Genauere Informationen entnehmen sie 
dem an diesem Pfarrblatt angehängten Flyer 
im allgemeinen Teil sowie auf unserer Home-
page. 

Christkönig / 
Vorstellung Firmlinge, 
Sonntag, 22. November
Mit dem Familiengottesdienst am Christ-
königsf est schliessen wir das laufende Kir-
chen jahr ab. Für unsere Firmlinge ist diese 
Gottesdienstfeier der Auftakt für ihren Weg zur 
Firmung. In den kommenden Monaten werden 
sie im Religionsunterricht, in den Gottes dienst-
feiern und an ausserschulischen An  läs sen ler-
nen und erfahren, was es bedeutet, das Sak-
rament der Firmung zu empfangen. Wir freuen 
uns auf viele Mitfeiernde, die unsere jungen 

Menschen auf ihrem Weg mit guten Gedanken 
und Gebeten unterstützen. 

Besonders freuen wir uns auf Adeline Marty, 
die mit ihrem Gesangsensemble unsere Ge -
danken mitgestalten und untermauern werden. 

Erika Rauchenstein und Marianne Keusch

Samstag, 28. November,
Erster Advent
Mit der Segnung unseres Adventsgestecks 
be  ginnen wir das neue Kirchenjahr und stim-
men uns auf die Adventszeit ein. Wer möchte 
ist herzlich dazu eingeladen, das eigene 
Adventsgesteck / den eigenen Adventskranz 
zur Segnung mitzubringen. 

Erika Rauchenstein und Josip Karas 
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Rorate, Mittwoch, 
2. Dezember, 06.30 Uhr 

Mit der Feier des frühmorgendlichen Rorate-
Gottesdienstes machen wir die ersten Schritte 
aus der Dunkelheit heraus auf das Licht von 
Weihnachten zu. 

Für unsere Schülerinnen und Schüler der 3. 
bis 6. Klasse ist der Besuch verpflichtend. Wir 
freuen uns jedoch auch, jüngere Kinder mit 
ihren Familien und Sie alle, liebe Gläubige, um 
06.30 Uhr in unserer Kirche begrüssen zu 
dürfen. Anschliessend sind alle zum Rorate-
Zmorge ins Restaurant Rössli eingeladen.

Die 3. bis 6. Klässler sind automatisch ange-
meldet. 

Alle anderen bitten wir um eine An  meldung bei 
uns auf dem Pfarramt: sekreta riat@pfarrei-
schuebelbach.ch oder 055 440 11 75 bis Mitt-
woch, 25. November (bitte genaue Perso nen-
zahl angeben.)

Erika Rauchenstein und Pfarreiteam

In eigener Sache 

Cordula und Bernhard
Pfarreileiter Joachim Lurk hat auf Ende Juli 
das Pfarramt Buttikon verlassen. Erfreu licher-
weise wurde in der Person der Theologin 
Cordula Napieraj eine Nachfolgelösung per 
1.  No vember gefunden. Zusätzlich wurde 
Bern   hard Ollmert als priesterlicher Mitarbeiter 
in Buttikon eingestellt. 

Wie wir im Sinne der Zusammenarbeit und 
bes   serer Ressourcennutzung schon vor einem 
Jahr damit begonnen haben, werden die Bei-
den einzeln oder gemeinsam auch in Schü-
belbach künftig den einen oder anderen Got-
tesdienst übernehmen. 

Wir heissen Cordula und Bernhard herzlich 
will    kommen und freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit.

Erika Rauchenstein & Pfarreiteam Schübelbach

Pfarreivisitation, 
28. November
In regelmässigen Abständen werden alle 
ka tho  lischen Pfarreien von einem kirchlichen 
Oberen besucht. Diese Visitationen dienen der 
Bestandesaufnahme, dem Austausch, der Un -
terstützung und der Kontaktpflege. 

Wir werden am Samstag, 28. November, von 
unserem Generalvikar Bernhard Willi besucht. 

Nach den offiziellen Gesprächen mit allen Mit-
arbeitenden, öffnet er die Gesprächsrunde für 
alle Interessierten aus unserer Pfarrei. Es 
würde uns freuen, wenn sie diese Gelegenheit 
nutzen und laden sie um 12.00 Uhr zu uns ins 
Pfarrhaus ein. Erika Rauchenstein 

mit Pfarreiteam und Kirchenrat 

SCHÜBELBACH



Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren
Treffpunkt: 
Dienstag, 10. November
11.30 Uhr im Rössli. 
Anmeldungen: 
bis Montagabend, Telefon 055 440 46

Kafi Vollpension+
Das neue Generationencafé in der Alti Glasi, 
Dorfplatz 7, 8863 Buttikon.
Wöchentlich jeweils am Samstag um 10.00 Uhr 
(zu den Öffnungszeiten der «Alti Glasi»).
Es ist keine Anmeldung nötig.
Bei Fragen: Stefanie Züger, 079 473 43 05 oder 
Manuela Jost, 077 513 51 04.

Aktivitäten der 
FMG Schübelbach
November

Laternenumzug Schübelbach Dorf
Am Freitag, 6. November 2026 (Verschie be-
datum 13. November 2026), findet gemeinsam 
mit den jüngeren Schulkindern und Kinder-
gärten der Laternenumzug statt. 

Treffpunkt der Kinder 18.30 Uhr beim Schul-
haus Dorf Schübelbach.

Auf zahlreiche Zuschauer am Strassenrand 
freuen sich die Kinder und die FMG Schü bel-
bach.

Am Schluss des Umzuges offeriert die FMG 
Schübelbach Punsch, Wienerli und Brot.

Über die Durchführung wird auf der Homepage 
www.fmg-schübelbach.ch informiert.

Besuch im Läderach-Haus in Bilten
Am Donnerstag, 19. November 2026, besucht 
die FMG-Schübelbach das Läderach-Haus in 
Bilten.

Treffpunkt ist um 13.30 Uhr beim Adlerplatz. 
Die Führung dauert ca. 90 Minuten und kostet 
CHF 25.– pro Person, inklusive Schokolade 
dekorieren. Anmeldung bis 11. November bei 
Michaela Hasler.
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Nichts ist so sicher wie der Tod und doch stel-
len wir uns dem Thema oft nur in zwangswei-
ser Betroffenheit.

Das möchten die Autor*innen dieses An -
dachts  buchprojekts ändern. 

Mit kurzen Beiträgen von ehrlich und humor-
voll bis tiefsinnig und berührend lädt die viel-
fältige Autorenschaft ein, sich diesem Tabu-
The ma gedanklich zu stellen. Gott durchdringt 
die Texte stets, wird mal hinterfragt, mal ange-
klagt oder angezweifelt und immer wieder zum 
Trost.

Das Buch ist für alle, die den Tod nicht länger 
aus dem Leben ausblenden wollen. Es ist kein 
explizites Trauerbuch für akut Betroffene, da 
es die grosse Weite des Themenfelds öffnet, 
was in akuter Trauer nicht weiterhilft. Doch 
Viele werden sich und die eigenen Erfahrungen 
rund um Sterben, Tod und Trauer in den Tex-
ten wiederfinden oder daraus Hoffnung schöp-
fen. Auch wenn's auf den ersten Blick nicht 
leicht fällt Mut zusammenkratzen, Buch auf-
schlagen und los gehts: Tod, wo ist dein Sta-
chel? 

Neukirchener Verlag
Art.Nr. 157096
ISBN  9783761570968
160 Seiten, 13.5 x 21.5 cm, gebunden,

Buch des Monats







Augustinuswerk, Postfach 51, 1890 Saint-Maurice – Telefon 024 486 05 20

November 2026   ◆   Erscheint monatlich   ◆   57. / 8./ 71. / 94. Jahrgang   Nr. 11

AZB
CH -1890 Saint-Maurice

P.P. / Journal


